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Leben für die Erinnerung 
Sophie Linz-Rosenfeld, Ehrenmitglied des Förderkreises jüdisches Ritualbad, ist tot 

R O T E N B U R G . Sophie Linz-Ro­
senfeld, 90-jähriges Ehrenmit­
glied im Förderkreis ehemali­
ges jüdisches Ritualbad - Ge­
denk- und Begegnungsstätte -. 
verstarb am 28. Dezember in 
Long Beach im US-Bundesstaat 
Kalifornien. 

Während ihre Eltern Opfer 
des Holocaust wurden, über­
lebte sie durch die Flucht nach 
England im November 1938. 
Dort machte Sophie Linz-Ro­
senfeld eine Ausbildung zur 
Krankenschwester. Nach dem 
Krieg emigrierte sie in die 
USA. wo sie 1951 den aus 
Frankfurt/ Main stammenden 
Rechtsanwalt Kurt Rosenfeld 
heiratete. 

Sophie Linz-Rosenfeld, ge­
boren am 20. April 1916, ent­
stammte einer über Genera­
tionen in Rotenburg ansässi­
gen jüdischen Familie. Älteren 
Stadtbewohnern ist die Adres­
se in der Breitenstraße (jetzt 
Gebäudeteil der Kreissparkas­
se) als Einkaufsplatz für frisch 
gerösteten Kaffee noch gut in 
Erinnerung. Die HNA berich­
tete darüber im Mai 2005 an­
lässlich des mehrtägigen Be­
suchs von Uri Linz-llan, dem 
Neffen Linz-Rosenfelds. 

Sophie Linz-Rosenfeld 
nahm in ihren letzten Lebens­
jahren lebhaften Anteil an 
den Bemühungen in ihrer 
deutschen Heimatstadt, die 

Sophie Linz-Rosenfeld 

Erinnerung an die hier über 
Jahrhunderte lebenden Men­
schen jüdischen Glaubens 

wach zu halten. Mehrfach lie­
ferte sie detaillierte Berichte 
zum Leben und Treiben in der 
Fuldastadt in den 1920er und 
1930er-Jahren. Darüber hi­
naus unterstützte sie die Ar­
beit des Förderkreises, der sie 
zum Ehrenmitglied ernannte. 
Auf der Webseite der Arbeits­
gruppe Spurensuche finden 
sich eine aus fuhr liehe Darstel­
lung ihres Lebensweges sowie 
die Geschichte ihrer Roten­
burger und Frielendorfer Vor­
fahren, (red) 

Informationen: www.ag-spu-
rensuche.de/ Persönlichkeiten 
und Schicksale/ Sophie Linz-Ro­
senfeld) 
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